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75 Jahre Institutsgeschichte in Lüneburg
Vom Nordostdeutschen Kulturwerk zum Nordost-Institut
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1951 Gründung des Nordostdeutschen Kulturwerks in Lüneburg

Nordost-Institut (IKGN e. V.)
gegründet im Juni 2001 · Arbeitsbeginn am 1. Januar 2002

Nordost-Bibliothek
mit großem Bestand an Karten, Postkarten und Stichen –
großteils aus dem früheren Nordostdeutschen Archiv

übernimmt öffentliche Förderung, sämtliches Eigentum,
Mitarbeitende und Themenbereich des NOKW –
und setzt sich neue Aufgaben

Standort Göttingen bis Ende 2012
Institut für Deutschland- und Osteuropaforschung

1990 vom Göttinger Arbeitskreis gegründet · ab 2002 Teil des IKGN

Nordostdeutsche
Künstlereinung e. V.

Sammlerkreis
Sammler-Treffen des Kulturwerks, zweimal im Jahr

Deutsches Archiv für
Kulturgut des Nordostens

Nordostdeutsches Archiv
Bestände heute großteils in der
Nordost-Bibliothek

Nordost-Bibliothek
1980 eröffnet, Teil des Instituts Nordostdeutsches Kulturwerk

Nordostdeutsches
Kulturwerk e. V.
gegründet am 10.8.1951

Träger der

Nordostdeutschen
Akademie
eröffnet 1952, ab 1954
„Ostdeutsche Akademie“

Nordostdeutsches Kulturwerk e. V. (NOKW)
1965 als neuer Verein gegründet
ab 1980 Träger des Instituts Nordostdeutsches Kulturwerk (Bibliothek, Archiv, Verlag)

Stiftung Nordostdeutsches Kulturwerk
1975 vom NOKW gegründet, um Mittel aus ehemaligem „Ostvermögen“ zu verwalten
de facto Mitförderin: Das Kulturwerk erhielt nur 12,5 % der jährlichen Erträge

Studienkreis für Kulturbeziehungen in Mittel- und Osteuropa
1969 an der Akademie gegründet · ab 1980 am Kulturwerk

Ost-Akademie (Institut für gesamtdeutsche Studien) e. V.
der bisherige Verein, 1965 umbenannt

Arbeit 2005 eingestellt
2006 formell aufgelöst
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Schrittweise Trennung von Kulturwerk und Akademie

1 1961 · inhaltlich: eigenes Statut für die Akademie

2 1965 · juristisch: Kulturwerk als neuer Verein gegründet

3 1980 · räumlich und personell: getrennte Häuser und Leitung
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Was geblieben ist – und was nicht
Entwicklungslinien vom Nordostdeutschen Kulturwerk zum Nordost-Institut
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1951 Gründung des Nordostdeutschen Kulturwerks in Lüneburg
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Förderung durch den Bund

Der „Nordosten“ als Fokus

Beziehungsgeschichte als Leitgedanke

Internationale Vernetzung

Wissenschaftliche Arbeit

Revisionismus

Sammlung von Kulturgütern

Nordost-Institut
IKGN e. V. · seit 2002

Diese Linien führt das Institut bis heute fort.
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